
Hiermit bitte ich Sie um Hilfe bei der Suche nach meinem leiblichen Vater. Seit vielen Jahren 
versuche ich schon herauszufinden, wer mein Vater war. Meine Mutter habe ich 1969 anhand 
meiner ursprünglichen Geburtsurkunde gefunden. Allerdings konnte ich von ihr nicht erfahren, wer 
mein Vater ist. 
 
Ich wurde als Klaus Hellmer am 24.03.1941 im Lebensborn-Kurmarkheim Klosterheide (dieses 
Heim wurde von der SS Lebensborn-Dienststelle München geführt) geboren und 1943 adoptiert. 
(SS-"Lebensborn" war ein von der SS getragener, staatlich geförderter Verein und u.a. ein Ort für 
schwangere Geliebte von Nationalsozialisten.) 
 
Meine Mutter ist Johanna Helene Marianne Hellmer, geb. am 13. September 1920 in Massen, jetzt 
Unna - verstorben am 12.05.2003 in Holzwickede. Sie wohnte damals entweder in Holzwickede 
oder in Unna-Massen, Provinzialstraße 61. 
Ich hatte viele Jahre – bis zu ihrem Tod – ein sehr gutes Verhältnis zu ihr, habe aber damals 
lediglich den Hinweis von ihr erhalten, dass mein Vater in dem sogenannten Weißbuch namentlich 
aufgeführt ist und Anfang der 70er Jahre verstorben sein soll. 
 
Ich habe einige Fotos aus jener Zeit. Die Fotos sind vor dem Grundstück meiner Mutter 
aufgenommen. 
Alte Ansichtskarten der "Restauration Massener Damm" bei Unna: Diese wurde über Generationen 
von der Familie meiner Mutter betrieben. Bei Interesse kann ich Ihnen gern noch nähere Angaben 
zu Personen und Namen machen. Das größere Foto mit Feld vor dem Grundstück ist noch vor dem 
Bau der neuen B 1 und der Autobahn aufgenommen. 
 
Für mich wäre es wichtig zu wissen, in welcher Dienststelle der SS im Raum Unna meine Mutter 
gearbeitet hat und dort evtl. eine Beziehung zu meinem leiblichen Vater hatte. 
Ich vermute, dass meine Mutter in der SS-Kaserne oder SS-Schule, die sich südöstlich der Unnaer 
Innenstadt befand, beschäftigt war und evtl. zu einer der nachstehend aufgeführten Personen 
näheren Kontakt hatte. 
Es handelt sich um folgende Personen, von denen einer oder mehrere evtl. 1939/1940 in 
Holzwickede, Unna oder Dortmund gewohnt haben: 
Dr. Berger, Fritz,  
Herr Berg, Fritz.  
Dr. Braschwitz,  
Herr Busch, Friedrich,  
Dr. Eweler, Heinrich,  
Herr Fermer, Andreas,  
Dr. Keunecke, Fritz,  
Herr Kichne, Karl,  
Dr. Maly,  
Rudolf, Dr. Menke, Josef,  
Dr. Sporrer,  
Herr Tholen,  
Herr Webermeier, Herbert,  
 
Diese Namen stammen aus dem Weiß- und dem Braunbuch. Es handelt sich dabei um Personen, die 
nach dem Krieg noch in öffentlichen Ämtern beschäftigt waren. 
Es muss sich aber nicht um eine dieser genannten Personen handeln, vielleicht gibt es auch ein 
Dokument, z.B. eine Liste der Beschäftigten der vorgenannten schulischen Einrichtung. 
 
Herr Dr. Ahland vom Archiv in Unna hatte mir mitgeteilt. dass in Holzwickede, Königsstraße 9, ein 
gewisser Herr Josef Menke gemeldet war. Ob es der Vater von Herrn Dr.- Menke, Josef war, ist 



nicht bekannt. Vielleicht gibt es darüber Angaben. Mich würde auch interessieren, ob noch 
Nachkommen von Menke in Holzwickede, speziell Königsstraße 9 (heute Stehfenstraße) wohnen. 
Für Ihre Bemühungen bedanke ich mich ganz herzlich. 
Mit freundlichen Grüßen 
Werner Kötz, Neue Straße 4, 02763 Eckartsberg, Tel. 03583 703766 
 

 
 
 



 
 
 



 
 
 



 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 


